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Vorwort

Ein  aufregendes,  arbeitsreiches,  erfülltes, 
anstrengendes,  spannendes,  spaßiges, 
lustiges,  sportliches,  kurzweiliges, 
manchmal aber auch enttäuschendes Jahr 
2017  ist  vorbei.  Es  war  viel  los  im 
Jubiläumsjahr.  Das  war  lange  vorher  klar. 
Trotzdem gab es sehr viel Engagement  im 
Vorfeld und das trotz der Erfahrung einiger, 
die sich bereits zur 100­Jahrfeier engagiert 
hatten. 

Es/Mir  fällt  (es)  leicht  Namen  zu  nennen. 
Die  nun  folgende  Aufzählung  erwähnt  in 
voller Absicht  diejenigen  zuerst,  diejenigen 
ohne  die  das  Jubiläumsjahr  nicht  in  der 
bekannten Form stattgefunden hätte:

Karin und Karl Gundelach

Vielen Dank liebe Karin und lieber Kalli!

Daneben  haben  sich  im  "Festausschuss" 

und  den  Veranstaltungen  Uwe  Peter, 
Andreas  Schönfelder,  Heike  Stoepke, 
Helmut  Gockel,  Heinz  Ruthemann,  Petra 
Przybilski,  Tanja  Brandes,  Martin  Lutter 
und Bernd­Henning Reupke engagiert. Bei 
der Vorbereitung des Festwochenendes im 
Mai  half  die  Herren­Gymnastik 
(Freitagsgruppe  Volleyball)  und  die 
Damengymnastik­Gruppe.

Nicht  zu  vergessen  sind  die  zahlreichen 
Firmen,  die  für  die  Bewirtung  und 
Unterhaltung  sorgten:  Fleischerei  Werner, 
Schlemmertrio,  Getränke  Ruske,  die  „Big­ 
Band“  der  Feuerwehr  Dingelbe,  die Taiko­
Trommler  und  die  Funnies,  die  für 
Stimmung  beim  Festball  sorgte.  Nicht 
vergessen  wird  das  Engagement  von  der 
Fleischerei  Werner,  die  eine  spezielle 
„Jubläumswurst“  herstellte.  Aus  deren 
Erlös  kamen  226  Euro  der  Jugendarbeit 
des TuS zu Gute.

Bernd­Henning Reupke
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Einladung (16.03.2018) 

Einladung zur Mitgliederversammlung 

Der TuS Hoheneggelsen lädt seine Mitglieder zur Mitgliederversammlung 2018 am

Freitag,  den  16.  März  2018  um  19.00  Uhr  in  den  Georg­Wulfes­Saal  der  Bördehalle 
Hoheneggelsen herzlich ein.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Ehrung der Verstorbenen

3. Feststellung  der  ordnungsgemäßen  Versammlungseinberufung,  sowie  der  anwesen­
den stimmberechtigten und nicht stimmberechtigten Mitglieder.

4. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2017

5. Ehrung der Kinder und Jugendlichen

6. Berichte

a) Vorstand allgemein
b) Schatzmeisterin (besondere Anfragen bis zum 25. Februar 2018)
c) Kassenprüfer 
d) Leiter der Abteilungen

7. Entlastung  des  Geschäftsführenden  Vorstandes,  der  Schatzmeisterin  und  der  Leiter 
der Abteilungen.

8. Neuwahlen:

a) 1. Vorsitzender i) Vereinsjugendwart
b) 3. Vorsitzender j) Jugendwart Turnabteilung
c) Geschäftsführer k) Jugendwart Fußballabteilung
d) Leiter Turnabteilung l) Jugendwart Tischtennisabteilung
e) Leiter Fußballabteilung m) Jugendwart Tennisabteilung
f) Leiter Tischtennisabteilung  n) Ältestenrat (3 Mitglieder für 2 Jahre)
g) Leiter Tennisabteilung o) stellvertretender Schatzmeister
h) Leiter Wanderabteilung p) 2 Kassenprüfer und 2 Stellvertreter

9. Ehrungen

10. Anträge  (Anträge  müssen  bis  spätestens  25.  Februar  2018  schriftlich  an  den 
Geschäftsführenden Vorstand eingereicht werden)

11. Verschiedenes

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Es werden Getränke und ein kleiner Imbiss gereicht

Der Geschäftsführende Vorstand des TuS Hoheneggelsen von 1892 e. V.

Hoheneggelsen, den 30. Januar 2018
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Über das Jubiläumsjahr 2017

Bereits Anfang  2015  fand  sich  ein  engagiertes Team  zusammen,  um  die  Planungen  für 
das Jubiläumsjahr des TuS Hoheneggelsen aufzunehmen. Diese konnten rechtzeitig, das 
heißt  kurz  vor  den  jeweiligen  Veranstaltungen  abgeschlossen  werden.  Mit  Beginn  des 
Jahres stand das Programm für das 125­jährige Vereinsjubiläum.

So fanden im Verlauf des Jahres die folgenden Jubiläumsveranstaltungen statt:

1. Die Braunkohlwanderung 
für alle Vereine im Ort am 22. 
Januar, die durch das Bereler 
Ries  zurück  bis  nach 
Hoheneggelsen in den Georg­
Wulfes­Saal  führte.  Am 
Dorfgemeinschaftshaus  in 
Groß  Himstedt  gab  es 
zwischendurch  eine  kleine 
Rast  mit  heißem  Glühwein 
zum Aufwärmen.

Passendes Wetter 
zum Grünkohl

2. Das Jubiläumsfest mit Festball am 27. Mai und Festkommers am 28. Mai  in unserer 
liebevoll,  extra  schön  geschmückten 
Turnhalle.

 Ausgelassene Stimmung auch Dank Renata & Gerd von der Band „The Funnies“

Auch die Herren­Gymnastik­
gruppe hat sich prächtig 

amüsiert
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Taiko­Trommler in Aktion

Am Tag nach dem Festball folgte der Festkommers mit geladenen Gästen anderer Vereine 
und  Verbände,  der  Feuerwehr,  der  Politik  und  natürlich  den  Vereinsmitgliedern.  Die 
zahlreichen  Festredner  würdigten  das  Jubiläum  unseres  Vereins  und  seine  sportlichen 
Erfolge sowie die wichtigen Aufgaben die der Verein erfüllt. Gleichzeitig wurden aber auch 
die alltäglichen Herausforderungen angesprochen, denen sich all die Engagierten  in den 
Vereinen  stellen.  Für  die  Zukunft  wünschten  Frank  Wodsack  (Kreissportbund),  Sabine 
Giese  (SG Adenstedt), Volker Borchers  (Freiwillige Feuerwehr Hoheneggelsen), Manfred 
Ostwald  (Heimatverein  H.),  Wilfried  Höffler  (Schützengilde  H.),  Christina  Bartels 
(Ortsbürgermeisterin H.  ), Alexander Huszar  (Bürgermeister Gemeinde Söhlde), Thomas 
Nowak  (Kreisfußballverband),Bernd  Montag 
(Turnkreis  Hildesheim/Alfeld)  und  weitere 
Redner dem TuS alles Gute. 

Vielen  Dank  allen  Unterstützern  unseres 
Vereins!  

Clemens Reinhold übergibt
 das „Walter­Kolb­Schild“ des 

Niedersächsischen Turnerbundes

(Verleihung für 125 Jahre Turnen)

Christina  Bartels  stimmt  ein 
Geburtstagsständchen  an  und 
alle machen mit! 
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Heinrich Schierding konnte an diesem Tag noch einmal für 70 Jahre Mitgliedschaft im TuS 
geehrt werden.

Für den musikalischen Teil des Kommers sorgte die Big­Band der Feuerwehr Dingelbe.

Die Big­Band der Feuerwehr Dingelbe sorgte für Stimmung

Am späten Nachmittag ging das Jubläumsfest zu Ende. Dank zahlreicher Helfer wurde die 
Turnhalle noch am Abend nahezu vollständig geräumt. 

3. Der Familientag auf der Sportanlage am 26. August

Angeboten  wurden  zahlreiche  spannende  und  lustige  sportliche  Vergnügungen.  Ganz 
besonders  beliebt  war 
das  Bobbycar­Rennen 
für  die  Kleinsten  unter 
der  Regie  von  Tanja 
Brandes  und  Martin 
Lutter. 

Für Kaffee und Kuchen 
sorgten  wiederum  die 
Gymnastik­Damen 
sowie  Silvia  Riemann 
für  kalte  Getränke  und 
Godi  Langer  für  lecker 
Gegrilltes.

Auch  die  großen 
Bubble­Soccer­
Bälle  brachten  in 
vielfältiger  Weise 
Spaß  auf  dem 
Rasen.
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4. Dem Zeltlager vom 08. bis 10. September

Ein weiteres Ereignis ­ dieses Mal für Kinder und Jugendliche ­ war das Zeltlager. 

Unter  der  Regie  von  Petra  Przybilski  und 
Heinz  Ruthemann  reisten  insgesamt  20 
Teilnehmer nach Eltze. 

(Siehe  dazu  auch  das  Titelfoto  und  den 
gesonderten Artikel „Zeltlager Eltze“ in dieser 
Ausgabe.)

6. Foto­ und Chronikausstellung am 02. und 03. Dezember im Vereinsheim

Zum Ausklang  des  Jubiläumsjahres  fand  im  Vereinsheim  eine  vielbeachtete  Foto­  und 
Chronikausstellung statt. 

Dazu wurden nahezu alle Räume zu verschiedenen Themen und Sportarten ausstaffiert. 
Viele  Materialien  dazu  wurden  von  Heinz  Ruthemann  aufbereitet  und  zur  Verfügung 
gestellt. Für die Ausgestaltung setzten sich Karin und Karl Gundelach ein.
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Das  Betrachten  der  zahlreichen  Fotos 
weckte  die  unterschiedlichsten  Erinnerung 
und  sorgte  so  für  große  Freude  (siehe 
rechts),  aber  auch  für  ein  Nachdenken... 
(unteres Foto).

Das  auf  dem  Jubiläumsfest  frisch  verliehene  „Walter  Kolb  Schild"  war  neben  anderen 
Urkunden, Medaillen und Pokalen natürlich auch dabei.

Alle Veranstaltungen waren gut besucht (manchmal wären jedoch mehr möglich gewesen) 
und haben den Beteiligten sehr viel Spaß gemacht. 
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Sportliches

Fußball

Gegen Ende der Saison 2016/17 zeichnete 
sich  leider  die  Auflösung  der  1.  Herren­
mannschaft  ab.  Trotz  zahlreicher  Gesprä­
che  war  die Anzahl  der  Spieler  zu  gering, 
so dass die Mannschaft im Juli abgemeldet 
werden musste. 

Zum Saisonstart ereilte leider auch der letz­
ten verbliebenen Jugendmannschaft dieses 
Schicksal.  Trotz  intensiver  Bemühungen 
einiger  Mütter  und  des  Vorstandes  wurde 
kein  Jugendtrainer  gefunden,  der  sich  im 
Rahmen der üblichen Bedingungen für den 
Jugend­Fußball  engagieren  wollte.  Bedau­
erlicherweise  verabschiedeten  sich  die 
Jugendlichen  hin  zu  einem Nachbarverein. 
Dieses schmerzt um so mehr, als dass sich 
etliche  Vereine  über  mangelnden  Nach­
wuchs  beklagen,  es  aber  nicht  hinbekom­
men  Spielgemeinschaften  einzugehen, 
bzw. aufrecht zu erhalten. 

Tischtennis

Die Zusammenarbeit mit der Abteilung bzw. 
dem  Leiter,  Tilmann  Schwerk  und  Jugend­
wart  Ulrich  Pape,  läuft  seit  Jahren  ohne 
Probleme  und  muss  an  dieser  Stelle  mal 
lobend erwähnt werden.

Besonders Ullo steht immer mit Rat und vor 
allem  mit  Tat  zur  Seite.  Jugendwart, 
Betreuer,  Trainer  und  Mannschaftsführer 
der  2.  Herren,  ein  Mann  für  alle  Gelegen­
heiten sozusagen.

Auch  beim  Familiensporttag  im  August 
2017  war  er  von  morgens  bis  abends  vor 
Ort  und  hat  sich  besonders  beim  Aufbau 
der Pavillons als Fachmann erwiesen.

Der  Vorstand  richtet  auch  ein  großes 
Dankeschön an alle (anderen) Mannschafts­
führer,  Aktive  und  Betreuer,  die  beim 
Jugendtraining  den  schon  erwähnten  Ullo 
unterstützen oder auch mal vertreten.

Wir  wünschen  der TT­Abteilung  ein  erfolg­
reiches Jahr 2018 und freuen uns weiterhin 
auf  gute,  reibungslose  und  konstruktive 
Zusammenarbeit mit allen Beteiligten.

Wandern

Unter  der  bewährten  Leitung  von  Martin 
Lutter  fanden  mehrere  Wanderungen  in 
den  Jahreszeiten  statt.  Auftakt  war  die 
Braunkohlwanderung  ins  Bereler  Ries  und 
zurück  über  Groß  Himstedt  bis  Hoheneg­
gelsen. Das Wetter war frostig ­ (so wie be­
stellt)  ­  gerade  richtig  für  ein  kräftiges 
Essen. Dieses Jahr wird wieder eine mehr­
tägige Wanderfahrt angeboten.

Turnen

Hier  ist  die  Spartenleitung  leider  nach  wie 
vor  vakant.  Durch  Engagement  von  Tanja 
Brandes und Joshua Przybilski wurde eine 
Turn­Jugendgruppe  ins  Leben  gerufen. 
Auch wenn es die Älteren manchmal etwas 
stört,  wenn  bei  lauter  Musik  geturnt  wird. 
Man  merkt  den  jungen  Menschen  den 
Spaß  an  und  dann  geht  das  in  Ordnung! 
Ganz  nebenbei  üben  sich  alle  Nutzer  der 
Halle  in  Toleranz,  der  eine  reduziert  die 
Lautstärke  und  der  andere  sagt  sich,  wir 
waren auch mal jung! 

So läufts!   Engagierte Turner und ein gutes 
Programm für Jugendliche.

In den anderen Gruppen, die alle zur Abtei­
lung gehören, läuft vieles reibungslos.

Tennis

Leider  kündigte  der  erst  2016  verpflichtete 
Platzwart  im Sommer 2017 seinen Job auf 
Grund  einer  Erkrankung.  Dieses  geschah 
unter  mysteriösen  Umständen.  Trotzdem 
war  die  Bespielbarkeit  der  oberen  Plätze 
sichergestellt,  natürlich  wieder  Dank  des 
Engagements  der  Spartenleiterin  Andrea 
Gogolin  und  einiger  Spieler.  Ingo  Reusch 
konnte  als  Trainer  für  den  Jugendbereich 
gewonnen  werden.  Unter  seiner Anleitung 
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erreichte  seine  Tochter  den  Sieg  in  der 
Landesmeisterschaft  ihrer  Altersklasse. 
Herzlichen Glückwunsch.  Im Sommer wur­
de  ein  Förderantrag  zum  Bau  eines  Son­
nenschutzes  der  Terrasse  gestellt.  Dieser 
wurde  zwischenzeitlich  vom  Rat  der 
Gemeinde Söhlde  genehmigt. Die  unteren, 
älteren Plätze wurden allerdings 2017 erst­
mals nicht für den Spielbetrieb hergerichtet. 
Diese  Sparmaßnahme  wurde  nötig,  weil 
sich  zuletzt  die Anzahl  der  Spieler  verrin­
gert  hatte.  Die  Plätze  wurden  tatsächlich 
auch nicht mehr nachgefragt.

Was sonst noch so los war

Kooperation  mit  anderen  Vereinen  der 
Gemeinde Söhlde

Bereits  2016  fand  ein  erstes  Treffen  der 
Vorsitzenden  des    TSV  Söhlde,  des  TuS 
Nettlingen  und  uns  statt.  Ziel  der  Treffen, 
die  auch  zweimal  im  vergangenen  Jahr 
stattfanden,  war  und  ist  es,  Kooperations­
möglichkeiten zu erörtern und auszuschöp­
fen.  Gegen  Ende  2017  wurde  beispiels­
weise  ein  gemeinsam  aufgesetztes 
Schreiben  an  die  Gemeinde  Söhlde  ge­
sandt,  dessen  Gegenstand  es  war,  an  die 
sogenannten  "Mähverträge"  anzuknüpfen. 
Ziel  ist  es  hier  an  dem  Bewährten  festzu­
halten. Ein zwischenzeitlich mit der Verwal­
tung  Anfang  2018  geführtes  Gespräch 
stimmt uns diesbezüglich zuversichtlich. 

Bandenwerbung

Nach  einigen  Anlaufschwierigkeiten,  die 
vornehmlich auf der verzögerten Fertigstel­
lung  des  Lieferanten  beruhten,  wurden  im 
März  endlich  die  Werbetafeln  ausgeliefert. 
Dank  der  Unterstützung  von  Frank 
Nonnenmacher  wurden  im  Frühsommer 
Halterungen und schließlich auch die Tafeln 
montiert. Zur Einweihung  fand ein Fußball­
spiel statt. Leider war das eine der vorläufig 
letzten  Aktionen  auf  dem  Sportplatz,  so 
dass  dem  Vorstand  letztlich  nur  das Aus­

setzen der Sponsoren­ Verträge blieb, weil 
es  keine  regelmäßigen Fußballspiele mehr 
gibt.  Trotzdem  bedankt  sich  der TuS  ganz 
herzlich bei den Sponsoren.

Vereinsheim

Das  Vereinsheim  wird  nach  wie  vor  von 
Silvia  Riemann  geführt.  Und  es  läuft, 
obwohl  seit  Juni  2017  keine  Fußballspiele 
mehr  stattfanden. Aber  Silvia  hat  durchge­
halten  und  wird  es  auch  weiter  tun.  In 
diesem Jahr  findet die WM statt. Silvia hat 
sich bereit gefunden, in dieser Zeit das Ver­
einsheim  zum  "Public  Viewing"  zu  öffnen. 
Alle  Hoheneggelsener  sind  herzlich  einge­
laden.  Los  geht`s  am  17.  Juni,  ab  16:00 
Uhr zum Spiel Deutschland gegen Mexiko.

Vom Umgang miteinander

Bereits im vergangenen Jahr wurde an die­
ser  Stelle  ausführlich  über  ein  eher  un­
rühmliches  Kapitel  gesprochen:  Unser 
Umgang  miteinander....  oder  sollte  hier 
lieber  das  Wort  "gegeneinander"  stehen? 
Sätze  wie,  "...  Du  solltest  Dir  eine  andere 
Sportart  aussuchen"  dürfen  einfach  nicht 
fallen.  Und  bitte  diese  Anmerkung  nicht 
missverstehen:  Es  soll  kein  Nachtreten 
sein.  Wir  wollen  es  zusammen  besser 
machen. 

Bernd­Henning Reupke
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Protokoll (03.03.2017)

Protokoll

der Mitgliederversammlung des TuS Hoheneggelsen von 1892 e.V. 
am Freitag, den 03. März 2017 im „Georg­Wulfes­Saal“ (Bördehalle).

Beginn: 19:10 Uhr, Ende: 21:45 Uhr

Anwesenheit lt. Anwesenheitsliste: 55 Teilnehmer 
davon 52 Mitglieder stimmberechtigt,  2 Mitglieder nicht stimmberechtigt und ein Gast

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Ehrung der Verstorbenen

3. Feststellung  der  ordnungsgemäßen  Versammlungseinberufung,  sowie  der  anwesen­
den stimmberechtigten und nicht stimmberechtigten Mitglieder.

4. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2016

5. Ehrung der Kinder und Jugendlichen

6. Berichte

a) Vorstand allgemein
b) Schatzmeisterin (besondere Anfragen bis zum 14. Februar 2017)
c) Kassenprüfer
d) Leiter der Abteilungen

7. Entlastung  des  Geschäftsführenden  Vorstandes,  der  Schatzmeisterin  und  der  Leiter 
der Abteilungen

8. Neuwahlen:

a) 2. Vorsitzender i) Leiter Tennisabteilung
b) 3. Vorsitzender j) Vereinsjugendwart
c) Geschäftsführer k) Jugendwart Turnabteilung
d) Schatzmeister l) Jugendwart Fußballabteilung
e) Leiter Turnabteilung m) Jugendwart Tischtennisabteilung
f) Leiter Fußballabteilung n) Jugendwart Tennisabteilung
g) Leiter Tischtennisabteilung o) stellvertretender Schatzmeister
h) Leiter Wanderabteilung p) 2 Kassenprüfer und 2 Stellvertreter

9. Ehrungen

10. Anträge  (Anträge  müssen  bis  spätestens  14.  Februar  2017  schriftlich  an  den 
Geschäftsführenden Vorstand eingereicht werden)

11. Verschiedenes
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zu Top 1 (Eröffnung und Begrüßung):

Karin Gundelach begrüßte die Anwesenden.

Besonders erwähnt wurden die Ortsbürgermeisterin Frau Christina Bartels und der Ehren­
vorsitzende Manfred Bergander.

zu Top 2 (Ehrung der Verstorbenen):

Seit  der  letzten Mitgliederversammlung  verstarben  die Mitglieder Werner Pape  und Otto 
Wetzel.  Die  Anwesenden  erhoben  sich  von  ihren  Plätzen,  um  den  Verstorbenen  zu 
Gedenken und ihnen Respekt zu bekunden.

zu Top 3 (Feststellungen):

Karin Gundelach  gibt  das Ergebnis  der Anwesenheitsliste  bekannt.  Es wohnen  der  Ver­
sammlung  52  stimmberechtigte  und  zwei  nicht  stimmberechtigtes  Mitglieder  sowie  ein 
Gast bei. Die 1. Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Einberufung und Beschlussfähig­
keit der Versammlung fest. Zu der Tagesordnung gab es aus der Versammlung keine Ein­
wände.

zu Top 4 (Protokoll­Genehmigung):

Das Protokoll  der  Jahreshauptversammlung 2016 wurde bereits  im TuS­intern  (Ausgabe 
60) veröffentlicht. Auf Nachfrage von Karin Gundelach, ob das Protokoll verlesen werden 
sollte, verzichtet die Versammlung einstimmig auf das zusätzliche Verlesen. Das Protokoll 
wurde einstimmig genehmigt.  Bei dieser Gelegenheit spricht die 1. Vorsitzende dem lang­
jährigen Mitglied Wilfried Binder  ihren und den Dank aller Mitglieder aus. Wilfried hat alle 
der bisher erschienenen 60 Ausgaben des TuS­intern er­ bzw. bearbeitet!

Grußworte

Die  Ortsbürgermeisterin  Christina  Bartels  dankt  für  die  Einladung  und  die  nette  Begrü­
ßung. Sie unterstreicht, dass der TuS Hoheneggelsen im 125. Jubiläumsjahr eine wichtige 
Stellung im Ort hat und wünscht viel Erfolg bei den anstehenden Veranstaltungen. Aus die­
sem  Grund  hat  der  Ortsrat  eine  Spende  in  Höhe  von  500,­  €  beschlossen.  Christina 
Bartels wünscht dem TuS weiterhin viel Erfolg für die Zukunft und für den weiteren Verlauf 
der Versammlung noch ein gutes Gelingen. Die Mitglieder bedanken sich für die großzügi­
ge Spende.

zu Top 5 (Ehrung der Kinder und Jugendlichen):

(Unterstrichene waren anwesend)

 Für 10­jährige Treue zum Verein erhält die Nadel in Bronze:

Nancy Blum, Johannes Gockel, Kimberly Hartmann, Jan­Malte Lönneker, Isabelle Reusch, 
Maja Scholz, Nikita Stenzel, Nina Warmboldt
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zu Top 6a (Bericht des Vorstandes):

Wie immer an erster Stelle gilt unser Dank Allen, die das Sportjahr mit gestaltet haben und 
sich in vielfältiger Weise eingebracht und unsere Mitglieder in Bewegung gebracht haben.­
Gerne würde ich so positiv weiter reden, aber es fällt mir schwer dieses Mal das Jahr in ei­
nem  Bericht  zusammen  zu  fassen.  Ich  habe  inzwischen  Zweifel,  wohin  der  Verein  sich 
bewegt. Unser vielfältiges Angebot muss organisiert sein. Dazu brauchen wir Mitstreiter in 
allen  Ebenen. Aus  der  Sicht  des  geschäftsführenden  Vorstandes  wurde  es  schwieriger 
durch  den Wegfall  des Geschäftsführers.  Ist  die Arbeit  nur  auf  wenige  zu  verteilen  und 
gleichzeitig neue Abteilungsleiter zu begleiten, und auch noch andere Schwierigkeiten auf­
tauchen, stößt man an Grenzen.

Eine große Schwierigkeit war die vom VfB Oedelum vorangetriebene Auflösung der JSG 
im  Jugendfußball­Bereich.  Die  aufgetretenen  Probleme  ließen  sich  nur  begrenzt  lösen.   
Durch den Weggang des Trainers bei den Herren, Neubesetzung des Amtes und des Aus­
trittes der 2. Herren­Mannschaft war dann auch dort genug zu regeln.

Dann auch noch der Einbruch in das Vereinsheim, wo wieder Einiges zu regeln war, was  
keinen Spaß gemacht hat.

In  den Abteilungen  gibt  es  sicher  Gruppen,  die  man  als  Selbstläufer  bezeichnen  kann. 
Woanders  muss  aber  immer  wieder  neu  geregelt  und  geschaut  werden,  wie  der  Sport 
durch zu führen geht und natürlich auch finanziert werden kann.  Dazu gibt es viele Ideen, 
doch  durch  das Alltagsgeschäft  kommt man wenig  dazu  solche  grundsätzlichen Überle­
gungen zu vertiefen. Für die Zukunft gilt es sicher auch andere Wege zu finden, das Ange­
bot attraktiv zu behalten. Wichtig und wünschenswert wäre es  in Mitarbeiter­Suche mehr 
Zeit zu investieren.

Sicher kann man sagen: „ihr als Vorstand seid gewählt, nun macht mal!“  Ich denke aber, 
nur  mit  Vielen  gemeinsam  kann  man  vorankommen.  Meine  Bitte  wäre,  dass  sich  die 
Erfahrenen  aus  dem Verein  in  die  Suche  nach Nachfolge  und Ehrenamtlichen  doch mit 
einbringen. Ich möchte den Verein nicht in eine schwierige Lage bringen, falls es nachher 
bei den Wahlen keine Lösungen gibt.

Mein Anliegen ist es natürlich den TuS als Verein in guter Verfassung an einen Nachfolger 
im Vorsitz zu geben. Dazu brauchen wir aber den schon  im TuS  intern angesprochenen 
Ruck, der durch die Reihen geht.

Dies  erhoffe  ich mir mit  durch  die Gestaltung  der  Jubiläums­Feierlichkeiten  und das  ge­
meinsame Feiern an den Tagen. Die Planungen sind gut vorangeschritten und jeder hat ja 
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die Informationen über den TuS intern bekommen. Nun gilt es nur möglichst viele Mitglie­
der und Gäste zu aktivieren uns zu unterstützen. Wir zählen da auf Euch!

Wer bei der Braunkohlwanderung dabei war, konnte sehen, dass es Spaß bringt, gemein­
sam mit anderen aktiv zu sein. Vielen Dank schon einmal für diese Veranstaltung.

Der TuS hat auch  für das  letzte Jahr Danke zu sagen  für Zuschüsse von der Gemeinde 
und  dem  Ortsrat,  eine  Spende  der  Igidius­Braun­Stiftung  und  Sponsoring  oder  anderer 
Zuwendungen.

Ich möchte nicht schließen und den Eindruck hinterlassen, dass nur gejammert wird. Wir 
sind zwar manchmal an unserer Grenze, aber es macht nach wie vor auch Spaß im TuS 
zu wirken. Angesichts vieler Probleme, die es  in der Weltgeschichte gibt,  sollten wir uns 
das  Leben  nicht  erschweren,  indem  wir  unser  Freizeitvergnügen,  den  Sport  zu  treiben, 
durch Zwistigkeiten, Neid usw. zu erschweren. Also gemeinsam auf alle Schultern verteilt, 
bekommen wir das hin.

zu Top 6b (Bericht der Schatzmeisterin):

Es  gab  eine Anfrage  an  die  Schatzmeisterin,  die  im Anschluss  an  den  Kassenbericht 
beantwortet wurde.

Dieser Betrag setzt sich zusammen aus

Buchungsposten ­567­

Mitgliederstand per 31.12.2015 ­586­ 
Mitgliederstand per 31.12.2016 ­535­

Der abgeschlossene Haushalt 2016 wurde der Versammlung in einer detaillierten Aufstel­
lung  von Andrea  Frömling  vorgestellt. Am  9.  Februar  2017  wurde  die  Kasse  von  Ernst 
Kunisch und Birgit Stiewe geprüft.

Im Anschluss an die Ausführungen der Schatzmeisterin nahm der 2. Vorsitzende Bernd­
Henning Reupke Stellung zum Antrag vom Wilfried Binder, der um Auskunft zu den Strafen 
der  Fußballabteilung  bat.  Danach  beliefen  sich  die  Strafen  auf  insgesamt  mehr  als 
1.000,00 € (2016), mit einem großen Anteil von Strafen wegen ungültiger Spielerpässe in 
der Anfangsphase der neu zu ordnenden Jugendmannschaften. Dazu Strafen wegen Nicht­
Antreten  und Abmeldung  von Mannschaften,  und  der Beleidigung  eines Schiedsrichters. 
Alle Strafen wurden innerhalb des Vorstands erörtert und bei einer eindeutigen Zuordnung 

 Übertrag aus dem Geschäftsjahr 2015 18.656,51 € 

 Einnahmen 2016 + 60.749,31 € 

 Zwischen­Summe  79.405,82 € 

 Ausgaben 2016 ­ 63.800,01 € 

 Bestand per 31.12.2016 15.605,81 € 

 Bargeld Kasse 664,65 € 

 Bankguthaben + 14.941,16 € 

 Gesamtguthaben  15.605,81 € 
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zurückgefordert. Leider meistens ohne Erfolg. Eine  juristische Prüfung des Vorgangs hat 
größere Risiken offenbart. Daher wurden weitere mögliche Konsequenzen diskutiert  und 
abgewogen. Da im Einzelfall eine Kündigung der Mitgliedschaft zu einer Gefährdung des 
Spielbetriebs der 1. Herrenmannschaft hätte führen können, wurde von der Kündigung ab­
gesehen.

zu Top 6c (Bericht der Kassenprüfer): 

Die  Kassenprüfer  bescheinigen  der  Schatzmeisterin Andrea  Frömling  eine  einwandfreie 
Kassenführung.

zu Top 6d (Bericht der Abteilungen):  

Die Berichte der Abteilungsleiter sind im TuS­Intern Ausgabe 60 veröffentlicht.

Vorgetragen wurden die Berichte wie folgt:

Turnen Karin Gundelach, da die Spartenleiterin verhindert war.

Fußball Bericht entfiel weitgehend, da Marvin Pearson erkrankt war. 
Lobend  hervorgehoben  wurde  der  Ausbildungsabschluss  zur 
Schiedsrichterin von Beverly Nowak.

Tischtennis Tilmann Schwerk

Tischtennis Jugend Ulrich Pape

Tennis gesamt  Ingo Reusch

Wandern   Martin Lutter

Dem Protokoll liegt eine Ausgabe des TuS­intern bei.

zu Top 7 (Entlastungen):

Aus der Versammlung wurde der Antrag auf Entlastung des Geschäftsführenden Vorstan­
des und der Leiter der Abteilungen gestellt. Die Versammlung stimmt dem Antrag mit einer 
Enthaltung zu.

zu Top 8 (Neuwahlen):

2. Vorsitzender: Vorschlag Wiederwahl.  Bernd­Henning Reupke wird einstimmig gewählt 
und nimmt die Wahl an.

3.  Vorsitzender:  Vorschlag  Michael  Warmboldt.  Michael  wird  einstimmig  gewählt  und 
nimmt die Wahl an.

Schatzmeisterin: Vorschlag Wiederwahl. Andrea Frömling wird einstimmig bei einer Ent­
haltung gewählt. Sie nimmt die Wahl an.

Geschäftsführer: kein Vorschlag. Die Funktion bleibt unbesetzt
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Leiter Turnabteilung: kein Vorschlag. Die Funktion bleibt unbesetzt

Leiter Fußballabteilung: kein Vorschlag. Die Funktion bleibt unbesetzt

Leiter  Tischtennisabteilung:  Vorschlag  Wiederwahl.  Tilmann  Schwerk  wird  einstimmig 
gewählt und nimmt die Wahl an.

Leiter  Wanderabteilung:  Vorschlag  Wiederwahl.  Martin  Lutter  wird  einstimmig  gewählt 
und nimmt die Wahl an.

Leiter Tennisabteilung: Vorschlag Wiederwahl. Andrea Gogolin wird einstimmig gewählt 
und nimmt die Wahl an.

Vereinsjugendwart:  Kein Vorschlag. Die Funktion bleibt unbesetzt

Jugendwart Turnabteilung: Kein Vorschlag. Die Funktion bleibt unbesetzt

Jugendwart Fußballabteilung: Kein Vorschlag. Die Funktion bleibt unbesetzt

Jugendwart Tischtennisabteilung:  Vorschlag Wiederwahl. Ulrich Pape wird  einstimmig 
gewählt und nimmt die Wahl an.

Jugendwart  Tennis:  Vorschlag Wiederwahl.  Ingo  Reusch  wird  einstimmig  gewählt  und 
nimmt die Wahl an.

Stellvertretender  Schatzmeister:  Vorschlag  Wiederwahl.  Ralph  Ebeling  wird  mit  einer 
Enthaltung gewählt und nimmt die Wahl an.

2  Kassenprüfer  und  2  Stellvertreter:  Als  Kassenprüfer  werden Anita  Bergander  und 
Annette Ebeling sowie Christa Lukes und Dietmar Meyer als Stellvertreter vorgeschlagen. 
Sie werden einstimmig in Blockabstimmung gewählt und nehmen die Wahl an.

zu Top 9 (Ehrungen):

(Unterstrichene waren anwesend)

 Für 10­jährige Treue zum Verein erhält die Nadel in Bronze:

Hans­Otto  Bankes,  Anna  Barthel,  Niklas  Berking,  Franz  Beste,  Claudia  Bode,  Jürgen 
Boldt, Sophie Borka, Ursula Fricke, Helmut Gockel, Andrea Gogolin, Marcel, Kuhrmeyer, 
Andreas Langer, Uta Lönneker, Jens Lönneker, Birgit Reusch, Ingo Reusch, Fin Sadowski, 
Hannah Sadowski, Jörg Stenzel 

 Für 25­jährige Treue zum Verein erhält die Nadel in Silber:

Ines Kobelt, Jutta Rüegg, Melanie Oswald

 Eine Ehrung für 40­jährige Vereinstreue erhält:

Gitta  Burgdorf,  Gerhard  Dettmer,  Karin  Fengler,  Ulrike  Marris,  Olaf  Schierding,  Renate 
Timpe
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 Eine Ehrung für 50­jährige Vereinstreue erhalten:

Erwin Itau, Norbert Rosenberger, Albert Struckmann

Erwin Itau
Er ist in erster Linie als Tischtennisspieler bekannt, auch als erfolgreicher Spieler, z.B. 

bei der Staffelmeisterschaft 1991 in der Kreisliga. Viel hat er sich um die Jugend geküm­
mert  und  die Mannschaften  bei  den  Punktspielen  gefahren  und  betreut. Auch  Volleyball 
war sein Sport.

Norbert Rosenberger
Er  hat  in  jüngeren  Jahren Tischtennis  gespielt  beim TuS.  Später  hat  ihm  durch  die 

Geschäftsübernahme sicher die Zeit gefehlt Sport zu treiben. Heute ist sein Ausgleich der 
Gang mit dem Hund.

Albert Struckmann
Er spielte Fußball und ist auch heute oft interessierter Zuschauer auf dem Sportplatz. 

Wie man sich erzählt wurden die langen Haare beim Spiel damals immer mit einem Stirn­
band gebändigt.  Bei der Sportplatzpflege ist er oft behilflich. In den letzten Jahren hat er 
sich in der Herzsportgruppe fit gehalten. In den Ältestenrat ließ er sich mehrmals wählen.

 Eine Ehrung für 60­jährige Vereinstreue erhalten:

Manfred Ostwald, Helga Schierding, Michael Schönfelder

Manfred Ostwald
Als junger Mann spielte er auch Fußball in der 2. oder 3. Herren­Mannschaft und hat 

sich  dabei  immer  gut  geschlagen. Auch  beim Tischtennis  war  er  erfolgreich  unterwegs. 
Das Walken war eine Zeit lang auch sein Sport und oft ist er bei den Wanderungen zu fin­
den.  Im Ort  ist  er  jetzt mehr  bekannt,  als  der Chef  des Heimatvereins aber  immer allen 
Vereinen zugetan.

Helga Schierding
Sie hat früher Tischtennis gespielt, und das mit Erfolg. Wie viele Tischtennisspieler ist 

sie dann mit dem Anfang der Tennis­abteilung zum Tennisspielen gekommen. Sie gehörte 
zu  der  ersten Damen­Mannschaft  dort, wurde Vereinsmeister  und  konnte  1987 den Auf­
stieg in die 2. Kreisliga feiern. Heute ist sie noch in der Frühsport­Gruppe dabei.

Michael Schönfelder
Er  ist  sicher  jetzt  als Schiedsrichter  bekannt. Natürlich hat  er  auch Fußball  gespielt. 

Auch heute ist er in der Schiedsrichter­Riege dabei und wurde schon für langjährige Tätig­
keit geehrt.  Im Schiedsgericht des Fußballkreises ist er ebenfalls vertreten. Die Apotheke 
in Hoheneggelsen ist immer bekannt als Unterstützer des TuS, wo er sich auch einreihte, 
sowie jetzt auch sein Sohn Andreas.

 Eine Ehrung für 65­jährige Vereinstreue erhalten:

Albert Marris, Albert Weimann
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Albert Marris
Er war  auch  ein  aktiver  Fußballer, wie  viele  langjährige Mitglieder.  Bis  zu  den  alten 

Herren spielte er und bekam eine Ehrung für 40 Jahre Fußballspielen im TuS. Beim Club ­
haus bau war er fleißig dabei und hat eigentlich nie nein gesagt, wenn er um Hilfe gebeten 
wurde, vor allem mit seinem Bagger. Auch Ältestenrat war er.

Albert Weimann
Auch hier ein langjähriger Fußballspieler. Er konnte in seiner aktiven Zeit den Aufstieg 

in die Bezirksliga Nord mit erreichen. Bei den alten Herren schaffte er es zur Altliga­ Kreis­
meisterschaft. Auch seine Hilfe war beim Clubhausbau gefragt. Heute  ist er  in der Herz­
gruppe aktiv und hält sich mit viel Fahrradfahren fit.

 Eine Ehrung für 70­jährige Vereinstreue erhält:

Heinrich Schierding

Heinrich Schierding
Mit ihm hat nun erstmals, zumindest in der neueren Zeit des TuS, ein Mitglied die 70­

Jahre­Marke erreicht. Er  ist  zunächst als Tischtennisspieler  von den Anfängen  im Verein 
bekannt.  Schon  das  erste  Freundschaftsspiel  bestritt  er. Als Tischtennisspieler war  er  in 
der Region  als  einer  der  Besten  bekannt, wobei  er  sich  nie  aus  der Ruhe  bringen  ließ. 
1983  schaffte  er mit  seiner Mannschaft  den Aufstieg  in  die  2.  He.­Verbandsliga.  Später 
kam  der Tennissport  dazu,  wo  er  auch  Doppel mit  seinem  Sohn  und  sogar mit  seinem 
Enkel spielte. In den letzten Jahren war immer noch der Tischtennissport dran. Seine Ver­
bundenheit  zum  TuS  ist  nach  wie  vor  groß,  so  dass  er  uns  anlässlich  seines  runden 
Geburtstages mit einer großzügigen Spende bedachte.

Verabschiedungen aus dem geschäftsführenden­ und erweiterten Vorstand

Verabschiedet wurden:

Marvin Pearson, Leiter der Fußballabteilung
Tanja Brandes, Leiterin der Turnabteilung
Denis Ulrich, Jugendwart Fußballabteilung
Uwe Peter, Geschäftsführer



Seite 20 TuS intern

Protokoll (03.03.2017)

Ehrung „Verdientes Mitglied“ 2016

Hier möchte ich einfach den Namen schon einmal vorab nennen, da er leider nicht anwe­
send ist.

Uwe Peter haben wir für diese Ehrung ausgesucht. Ich kenne ihn aus meiner ganzen Zeit 
im Vorstand und konnte seine ruhige Art schätzen lernen.  Als er verletzt im Krankenhaus 
lag, hat man  ihn 2001 endgültig  für das Amt des Geschäftsführers gewinnen können. Er 
hat  sich  immer  für  den TuS  eingesetzt,  auch  oft  gerade  für  den  Fußball,  wenn  es  dort 
klemmte. Seine Art es gern Allen Recht machen zu wollen, hat es ihm manchmal schwer­
gemacht. Wir haben gerne mit  ihm zusammengearbeitet und waren traurig, dass er Mitte 
des Jahres das Amt aufgeben musste. Dass der TuS ihm natürlich nicht egal ist, zeigt er in 
der Mitarbeit bei der Vorbereitung des Jubiläums.

Wir möchten ihm durch die Ernennung zum verdienten Mitglied Danke sagen für 15 Jahre 
Vorstandsarbeit als Geschäftsführer.

Ehrung „Sportler des Jahres“:

Beim Sportler  des  Jahres  versuchen wir  immer  jemand  zu  finden,  der  auch  sportlich  im 
vergangenen Jahr herausragt. Die Wahl fiel auf einen jungen Menschen, genauer gesagt 
ein Mädchen, das erfolgreich  im Tennis aufschlägt. Sie spielt seit vier Jahren Tennis und 
trainiert  zweimal  in  der Woche.  Dies macht  sie  aus  eigenem Antrieb,  denn  sie  liebt  die 
sportliche Herausforderung und arbeitet dabei hart an  ihrer Fitness. Nachdem sie schon 
viermal die Regionsmeisterschaften gewonnen hat, gelang  Ihr  im  letzten Jahr der zweite 
Platz beim Landesfinale „Masters“. Dies ist das höchste, was in der Tennisabteilung bisher 
erreicht  wurde.  Dafür  wollen  wir  die  erst  achtjährige  Gloria  Reusch  zur  Sportlerin  des 
Jahres ernennen.        

Herzlichen Glückwunsch!

zu Top 10 (Anträge):

Dem geschäftsführenden Vorstand lagen keine weiteren Anträge vor.

zur Top 11 (Verschiedenes):

Manfred Bergander und Martin Lutter appellierten zur Beteiligung im TuS als Ganzes und 
aus  allen  Abteilungen  an  den  Vorbereitungen  für  die  geplante  Veranstaltung  am 
26.08.2017.

Horst  Werner  wird  aus Anlass  des  Jubiläums  eine  Wurst  anbieten  und  einen  Teil  des 
Erlöses dem TuS spenden.

Der Vorstand lädt alle Mitglieder zum Jubiläumsfestwochenende am 27. und 28. Mai 2017 
in die Bördehalle ein.

Bernd­Henning Reupke ­ Protokoll 12.03.2017

Versammlungsleiter Karin Gundelach



Ausgabe 61, Februar 2018 Seite 21

Tennis

Tennisabteilung ist froh:

Oliver is coming home 

Die Tennisabteilung  des TUS  Hoheneggel­
sen freut sich riesig, den Heimkehrer Oliver 
Hoog wieder in seinen Reihen begrüßen zu 
können. Vier Jahre lang war der ehemalige 
Abteilungsleiter  Oliver  Hoog  auf  der  Insel 
Rügen. In dieser Zeit ist Andrea Gogolin an 
seine Stelle getreten. Oliver hat  sich sofort 
nach seiner Heimkehr wieder in den Dienst 
der  Tennissparte  gestellt  und  die  Funktion 
des Platzwartes übernommen. Die umfang­
reichen Aufgaben  können  nun  auf  drei Ak­
teure verteilt werden. 

Wichtigstes Projekt im kommenden Jahr für 
die Abteilung  ist  die  Erstellung  einer Über­
dachung  für  die Terrasse  an  der Tennisan­
lage.  Diese  ist  für  die  Abwicklung  der 
Punktspiele und auch für gemeinsame Ver­
anstaltungen unabdingbar. 

Sportlich war das Jahr 2017, wie schon die 
vergangenen  Jahre  auch,  sehr  erfolgreich. 
Beide  Damenmannschaften  schafften  den 
Aufstieg.  Die  Damen  40  I  mit  Andrea 
Gogolin,  Karen  Willgrod­Gockel,  Petra 
Scheibe,  Eva  Kropp  und  Ina  Schierding­
Schwerk  haben  den  Meistertitel  in  der 
Bezirksklasse  ungeschlagen  eingefahren. 

Die  Damen  40  II  haben  mit  einem  Unent­
schieden  ebenfalls  den  Staffelsieg  in  der 
Regionsklasse geschafft. 
Herzlichen Glückwunsch!

Bei  den  Jugendlichen  hat  die  Mannschaft 
von  Isabelle  Reusch,  Clara  Gockel  und 

Stella Piegsa den Staffelsieg souverän per­
fekt  gemacht.  Auch  die  Mannschaft  von 
Jonte  Raulfs,  Gloria  Reusch  und  Lasse 
Rating glänzte und gewann ohne Punktver­
lust die Meisterschaft. 

Einige  der  Mitglieder  nehmen  regelmäßig 
an Turnieren  teil. Hier  hat  Ingo Reusch  im 
letzten Jahr das Finale bei den Landesmei­
sterschaften  erreicht  und  die  Regionsmei­
sterschaften  der  Herren  30  gewonnen. 
Auch  bei  den  Regionsmeisterschaften  in 
diesem  Jahr  sind  unsere  Spieler  erfolg­
reich.  Isabelle  und  Gloria  Reusch  holten 
am 12.  Januar die ersten Titel  des Tennis­
jahres 2018 nach Hoheneggelsen.  Isabelle 
spielte dabei extrem stark und überraschte 
ihre  Konkurrenz  (U14)  und  die  Zuschauer 
mit  ihrem souveränen Auftritt. Gloria wurde 
ihrer Favoritenrolle gerecht und setzte sich 
sicher in der Konkurrenz U10 durch.

Unser  neuer  Platzwart  Oliver  Hoog  steht 
auch  für  sportliche  Aufgaben  bereit.  So 
baut er gerade eine Herren 40 Mannschaft 
auf, die ab dieser Saison am Punktspielbe­
trieb teilnehmen wird. Hier können die zahl­
reichen  neuen  Gesichter  und  die  alten 
Hasen,  die  immer  freitags  ab  17  Uhr  auf 
unserer  Anlage  trainieren,  sich  im  Wett­
kampf mit  anderen Mannschaften messen. 

Interessierte  Spieler  ab  dem  Jahr­
gang 1978 können sich hier noch 
einreihen. 

Das  Jugendtraining  wird  in  der 
kommenden  Saison  immer  mitt­
wochs stattfinden. Trainer ist Kai­
Uwe  Mack.  Die  Herren  treffen 
sich  freitags um 17 Uhr. Die Da­
mentrainingszeiten  stehen  noch 
nicht  fest.  Interessierte  Damen 
melden  sich  bitte  bei  Andrea 
Gogolin.  Alle  Kinder  und  Erwach­

senen sind eingeladen uns auf der Tennis­
anlage  zu  besuchen  und  den  schönsten 
Sport der Welt einmal auszuprobieren.

Ingo Reusch (Jugend­ Sportwart)
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Saison 2016/2017

In  der  Saison  2016/2017  belegte  die  1. 
Herren den 4. Platz. Dies  ist  umso bemer­
kenswerter,  weil  die  Mannschaft  nach  der 
Hinserie  nur  knapp  über  den Abstiegsplät­
zen  rangierte.  In  der  Rückserie  blieb  man 
dann  ungeschlagen  und  katapultierte  sich 
in der Tabelle noch weit nach oben.

Die  2.  Herren  war  in  der  Vorsaison  als 
Nachrücker  in  die  Kreisliga  aufgestiegen 
und  hat  es  dort  wie  erwartet  schwer  ge­
habt,  so  dass  der Abstieg  leider  nicht  ver­
mieden werden konnte.

Die 3. Herren erreichte  in der 3. Kreisklas­
se mit Platz 6 einen unteren Mittelplatz und 
die  neu  gemeldete  4.  Herren  (4­er  Mann­
schaft) wurde Achter in ihrer Staffel.

Abschlusstabellen 2016/2017

Herren I  ­2. Bezirksklasse

1. PSV GW Hildesh. IV 151: 76 30: 6
2. TTC  Heersum 147:108 25:11
3. RV KW Dinklar II 145: 90 24:12
4. TuS Hoheneggelsen I 137:120 21:15
5. TTC Kl. Elbe II 130:123 21:15
6. RSV Achtum 122:129 17:19
7. SV Bavenstedt 115:129 17:19
8. PSV GW Hildesh. V 109:142 12:24
9. TTC Binder 79:152 7:29
10. DJK BW Hildesheim  89:155 6:30

Herren II  ­Kreisliga­

1. MTV Adlum 162: 42 36: 0
2. TSV Söhlde 150: 83 30: 6
3. RV KW Dinklar III 135:109 27: 9
4. TTG Hönnersum III 119:133 16:20
5. TTC Lechstedt III 121:125 15:21
6. TTV Luttrum 103:131 15:21
7. SC Bettmar II 104:128 14:22
8. PSV GW Hildesh. VI 108:142 11:25
9. SV Egenstedt  98:150 9:27
10. TuS Hoheneggelsen II  96:153   7:29

Herren III  ­3. Kreisklasse­

1. TTC Heersum III 142: 78 30: 2
2. SC Bettmar III 130: 73 24: 8
3. MTV Adlum III 124: 86 23: 9
4. RV KW Dinklar IV 126:104 22:10
5. TuS Nettlingen III 107: 114 13:19
6. TuS Hoheneggelsen III 95:119 10:22
7. TV Eiche Dingelbe II 79: 117 10:22
8. TTC Kl. Elbe V   89:133 7:25
9. TTC Binder IV   70:138 5:27

Herren IV   ­3. Kreisklasse­

1. TSV Gronau VI 112: 23 32: 0
2. Eintracht Hildesheim 102: 45 28: 4
3. TTC Lechstedt V   77:  84 16:16
4. PSV GW Hildesh. VIII 74: 83 15:17
5. SVG Burgstemmen

/ Mahlerten II 77: 85 12:20
6. SV Teutonia Sorsum VII 73: 90 12:20
7. SC Barienrode V   71: 93 12:20
8. TuS Hoheneggelsen IV 66: 97 12:20
9. MTV Nordstemmen V 54:106 5:27

Saison 2017/2018  ­Hinserie­

In  der  aktuellen  Saison  spielen  wir  wieder 
mit  4  Herrenmannschaften.  Dabei  konnten 
wir  erfreulicherweise  die  4.  Herren,  die  in 
der Vorsaison noch als 4­erMannschaft an­
getreten war, jetzt auch als 6­erMannschaft 
melden.

Sportlich haben vor allem die 1. Herren und 
die 2. Herren äusserst erfolgreich gespielt.

Beide  Teams  belegten  in  ihren  Staffeln 
Platz  1  nach  Abschluss  der  Hinserie  und 
können  sich  somit  beide  HERBST­
MEISTER  nennen. Besonders erwähnens­
wert ist, dass die 1. Herren saisonübergrei­
fend  im  gesamten  Jubiläumsjahr  des  TuS 
2017 kein einziges Spiel verloren  hat!

Die 3. Herren und 4. Herren, in denen auch 
Damenspielerinnen  starten,  spielen  in  der 
3.  Kreisklasse  in  der  gleichen  Staffel  und 
belegen dort die Plätze 5 und 10. Besonde­
re  Highlights  der  Saison  sind  für  beide 
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Mannschaften  die  direkten Aufeinandertref­
fen, bei denen nach dem sportlichen Wett­
kampf gemeinsam lecker gevespert wird.

Tabellen Hinserie 2017/2018

Herren I   ­2. Bezirksklasse­

1. TuS Hoheneggelsen I 79: 39 16: 2
2. RV KW Dinklar II 76: 35 15: 3
3. TTC Kl. Elbe II 74: 48 13: 5
4. TuS GW Himmelsthür II 72: 53 13: 5
5. MTV Adlum 66: 58 11: 7
6. TTC Heersum 61: 62   9: 9
7. RSV Achtum 43: 73   6:12
8. TSV Söhlde 45: 72   4:14
9. PSV GW Hildesheim V 49: 78   3:15
10. TTC Lechstedt III 32: 80   1:17

Herren II   ­1. Kreisklasse

1. TuS Hoheneggelsen II 63: 29 14: 2
2. TTC Kl. Elbe III 63: 49 13: 3
3. MTV Adlum II 61: 38 12: 4
4. TV Eiche Dingelbe 60: 43 10: 6
5. MTV Bockenem 59: 41   9: 7
6. RSV Achtum II 55: 57   7: 9
7. TTV Nette 37: 60   5:11
8. TSV Söhlde II 36: 64   2:14
9. SV Egenstedt II 19: 72   0:16

Herren III und Herren IV   ­3. Kreisklasse­

1. RV KW Dinklar IV 78: 39 16: 2
2. TTV Nette II 76: 48 15: 3
3. TuS Nettlingen III 76: 37 14: 4
4. TTC Binder IV 69: 47 13: 5
5. TuS Hoheneggelsen III 69: 52 10: 8
6. TTC Lechstedt V 59: 68   8:10
7. TTC Kl. Elbe V 44: 73   4:14
8. RV KW Dinklar V 41: 77   4:14
9. TV Eiche Dingelbe II 45: 78   3:15
10. TuS Hoheneggelsen IV 40: 78   3:15

Vereinsmeister 2017

Herren –Einzel­

1. Martin Ohlendorf
2. Marcel Kuhrmeyer
3. Thomas Engwicht und Manuel Geske

Herren  ­Doppel­

1. Niklas Kuhrmeyer / Martin Ohlendorf
2. Eckhard Geske / Thomas Engwicht

Damen:

1. Jasmin Bänsch
2. Melanie Sickfeld
3. Rika Pape

Tilmann Schwerk
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In  der Saison 2016  /  17 
gelang  es  unserer  „Jun­
gen“­Mannschaft, den 5. 
Platz in der 4. Kreisklas­
se zu erreichen.

Hier die Tabelle der 
Hinserie 2016/17:

In der neuen Saison konnten wir dann endlich wieder 2 Mannschaften melden, da 4 neue 
junge  Tischtennisbegeisterte  zu  uns  stießen.  Die  Erste  spielte  in  der  Hinserie  mit  Rika 
Pape,  Nico  Marx  und  Julian  Weltzien  wiederum  in  der  4.  Kreisklasse.  Am  Ende  der 
Halbserie belegte die Mannschaft mit 12 : 0 Punkten den ersten Platz, eine tolle Leistung!

Eine  ebenso  große Überraschung machte  uns  unsere  Zweite.  Die  Spieler  Finn Werner, 
Robin  Hofmann, Aaron  Scholz  und  Tim  Hagemann,  die  alle  ihre  erste  Saison  spielen, 
standen nämlich nach acht Spielen mit 15  : 1 Punkten ebenfalls auf dem ersten Platz  in 
der  6.  Kreisklasse. Nur  im  letzten Spiel mussten wir  uns  nach  einem  superspannenden 
Spiel gegen die stark aufspielenden Aseler mit einem Unentschieden „begnügen“.

Besonders  hervorheben  möchte  ich  Rika  Pape,  Finn  Werner  und  Robin  Hofmann,  die 
aufgrund ihres konsequenten, sicheren und offensiven Spiels keinen bzw. nur einen Punkt 
abgeben  mussten.  Doch  auch  die  anderen  Spieler  haben  außerordentlich  starke 
Leistungen abgeliefert.

Hier die aktuelle 
Tabelle der 
1. Jungenmannschaft 
in der 4. Kreisklasse.

Hier die aktuelle
Tabelle der

2. Jungenmannschaft
in der 6. Kreisklasse:

Rang Mannschaft Spiele +/­ Punkte
1 SC Bettmar 72:11 +61 24: 0
2 TSV Söhlde 60:28  +32 18: 6
3 TuS Nettlingen  46:49  ­3 14:10
4 TTC Blau­Weiß Harsum III  48:49  ­1 10:14
5 TuS Hoheneggelsen 39:53  ­14 10:14
6 TTC Heersum III 35:60  ­25  6:18
7 TTC Blau­Weiß Harsum IV 16:66  ­50  2:22

Rang Mannschaft Spiele +/­ Punkte
1 TuS Hoheneggelsen 36:11  +25 12:0
2 ESV Hildesheim 31:18  +13 8:4
3 SC Barienrode II 30:18  +12 8:4
4 TuS Nettlingen  27:18  +9 8:4
5 RSV Achtum III 19:29  ­10 4:8
6 TTC Heersum III 12:30  ­18 2:10
7 SC Bettmar II   5:36  ­31 0:12

Rang Mannschaft Spiele +/­ Punkte
1 TuS Hoheneggelsen II 47:13  +34 15:1
2 TTC Heersum II 50:30  +20 15:3
3 TuS Nettlingen II 45:30  +15 13:5
4 TSV Adenstedt II 45:35  +10 12:6
5 ESV Hildesheim III 31:36  ­5 7:9
6 MTV Asel II 31:39  ­8 5:11
7 TTC Heersum III 33:48  ­15 5:13
8 Post SV Alfeld III 24:42  ­18 2:14
9 TG Freden III   9:42  ­33 2:14
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Jugend­Vereinsmeisterschaften

Am 16.12.2017  führten wir die Jugend­Vereinsmeisterschaften durch. Leider konnten nur 
fünf  unserer  Spieler  teilnehmen.  Trotzdem  war  es  eine  sehr  schöne  und  erfolgreiche 
Veranstaltung.

Hier die Ergebnisse: 

Vereinsmeister  2017 wurde Rika  Pape,  den  2.  Platz  errang Nico Marx  und  den  3.  Finn 
Werner.

Im Doppel wurden Tim Hagemann und Nico Marx erste, Finn Werner und Aaron Scholz 
zweite.

16.01.2018, Ulrich Pape

Siegerehrung bei den Vereinsmeisterschaften 2017 (v. l.):
Tim Hagemann, Rika Pape, Nico Marx, Aaron Scholz, Finn Werner
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Jahresbericht Turnen 2017

Abteilung ohne Abteilungsleiter

Da sich auf der  letzten Mitgliederversamm­
lung niemand fand für die Turnabteilung  im 
Vorstand mit  zu arbeiten, mussten die Auf­
gaben  im geschäftsführenden Vorstand mit 
Hilfe der Übungsleiter bewältigt werden. So 
schließlich  auch  dieser  Bericht.  Gut  ist  es, 
dass in den meisten Gruppen keine großen 
Probleme  auftauchen  und  sie  mehr  oder 
weniger Selbstläufer sind. Es gibt aber Din­
ge,  die  wir  gerne  den  Abteilungsleitern 
überlassen hätten, zumal wir durch das Ju­
biläumsjahr ja noch zusätzlich eingebunden 
waren.

Kinder­und Jugendbereich

Wie  an  der  letzten  Mitgliederversammlung 
erwähnt,  ist  mit  Sabine  Hartrampf  wieder 
ein Übungsleiter für das Eltern­Kind­Turnen 
gefunden worden. Es könnten da noch ger­
ne ein paar mehr Teilnehmer sein. Wir wer­
den noch geduldig warten, bis wieder mehr 
Nachwuchs  heran  gewachsen  ist.  Im  Kin­
derturnbereich  ist  die  Teilnahme  nach  wie 
vor  groß.  Mit  Elke  Kobelt,  Petra  Przybilski 
und  als  Helfer  Nancy  Blum  und  Joshua 
Przybilski  laufen  die  Gruppen  bis  zum 
Jugendalter  donnerstags.  Die  Mädchen 
turnen  freitags  dann  noch  extra.    Bei  den 
Kleinen  lief  in  den  Turnstunden  eine 
Faschingsfeier,  an  der  auch  die  Eltern  mit 
gefragt  waren.  Dies  brachte  viel  Spaß 
zusammen.  Vor  den  Sommerferien  wurde 
den kleinen Turnern in Zusammenarbeit mit 
dem  KSB  das  „Minisportabzeichen“  abge­
nommen (siehe extra Bericht).

Im Rahmen der Veranstaltungen  im Jubilä­
umsjahr wurde  dann  auch  noch  ein  Zeltla­
ger  in  Eltze  für  die  Kinder  durch  geführt. 
Auch dort gab es viel Spaß und guten Zu­
sammenhalt (siehe extra Bericht). Die neue 
Gruppe für die Jugendlichen, die sich in der 
Halle  ausprobieren  möchten,  ist  gut  ange­
laufen. Leider hat wurde die Leitung aufge­
geben,  so  dass  sie  von  Petra  und  Elke 

zunächst erst einmal weiter geführt wird.

Unter  Mithilfe  von  Petra  und  Elke  konnte 
die  Bördeschule  Schellerten  ihren  Turntag 
bei  uns  in  der  Bördehalle  veranstalten. 
Diesmal  waren  die  Mädchen  dran  dort  zu 
turnen.  Bei  vielfältigen Aufbauten  konnten 
sie sich im Turnen erproben und hatten viel 
Erfolg dabei. Zum Schluss des Jahres wur­
de dann auch noch für das Weihnachtsfest 
mit den Kindern gebastelt.

Erwachsenenbereich

Die  Herren  sind  beim  Volleyball,  in  der 
„Herrengymnastik“  (jetzt  auch  fast  nur 
Volleyball  spielend)  und  der  „Freitags­
gruppe“  beim  Hockey­Spielen  zu  finden.   
Diese Gruppen  laufen  eigentlich mit wenig 
Problemen.    Schön  wäre  mehr  Zulauf  am 
Freitag. Also  gerne  einmal  rein  schauen.   
Die  Herren  in  Bernd  Kuhrmeyers  Gruppe 
müssen  einmal  besonders  erwähnt  wer­
den.  Als es hieß, wir brauchen Hilfe für un­
ser  Jubiläumswochenende,  waren  sie 
sofort  bereit.  „Was  und  wann  ist  etwas  zu 
tun,  wir  helfen“  hieß  es.  So  klappte  unser 
Auf­  und Abbau  für  unsere  Feier  hervorra­
gend. Vielen Dank!

Volleyball,  Freitagsgruppe  und  Wirbelsäu­
lengymnastik werden von Damen und Her­
ren  besucht.  Die  Wirbelsäulengymnastik 
konnte gerade ihr 15 jähriges Bestehen fei­
ern.  Karin  Schmollack  ist  seit  Anfang  die 
alleinige  Übungsleiterin  dort  und  bewegt 
die  Teilnehmer  montags  und  donnerstags 
(siehe  extra  Bericht).  Auch  die  Herzgrup­
pen  sind  für  Damen  und  Herren  (diese  in 
der  Überzahl)  offen.  Es  gibt  immer  einen 
guten  Zulauf  für  dieses Angebot  des  Ver­
eins.

Die  Damen  unter  sich  haben  ihre Gymna­
stik­Gruppe  montags  mit  Heike  Stoepke 
und  die  Frühsport­Gruppe  mittwochs,  dort 
im Wechsel mit Karin Gundelach. Auch hier 
müssen  einmal  die  Damen  besonders  er­
wähnt werden, da auch sie gern bereit wa­
ren  und  fleißig  mit  geholfen  haben,  die 



Ausgabe 61, Februar 2018 Seite 27

Turnen / Wirbelsäulengymnastik

Jubiläumsveranstaltungen  über  die  Bühne 
zu bekommen. 
Auch hier herzlichen Dank!   

Einige Gruppen sind auch gern einmal  au­
ßerhalb  unterwegs.  Die  Damen  waren  bei 
ihrer  traditionellen  Fahrradtour  nach 
Bodenstedt  gefahren  und  hatten  dort  die 
„ZeitRäume“  besichtigt.  Die  Frühsportgrup­
pe  besuchte  das  Schloss  Salder  (siehe 
extra  Bericht),  die  Herzgruppe  verbrachte 
einen  Tag  in  Wolfenbüttel,  die  Herren  ein 
verlängertes  Wochenende  in  Pottenstein 
und  die Walking­Gruppe  entschied  sich  für 

eine Bahnfahrt nach Magdeburg, welche zu 
einem  Abenteuer  wurde  (siehe  extra 
Bericht).  Den Abschluss des Jahres bilden 
in den meisten Gruppen die stimmungsvol­
len Weihnachtsfeiern.

Bei  allem  Positiven  aus  den  Gruppen 
würde  ich  mir  sehr  wünschen,  dass  es 
wieder  eine  Leitung  in  der Abteilung  gäbe, 
damit  die  Ämter  im  geschäftsführenden 
Vorstand auch weiter machbar bleiben und  
für neue Mitstreiter attraktiv wären.

Karin Gundelach

 

15 Jahre Wirbelsäulengymnastik

Im Januar 2018 feierten wir im Vereinsheim 
in Hoheneggelsen  unser  Jubiläum.  Es war 
ein  wunderschöner  und  unvergesslicher 
Abend.  Viele  Teilnehmer  sind  seit  der 
ersten  Stunde  bzw.  seit  vielen  Jahren  mit 
Spaß  dabei.  Über  neue  Teilnehmer  freuen 
wir uns natürlich  immer wieder. Jeder, egal 
ob  jung  oder  alt,  ist  bei  uns  montags  von 
16:30  bis  17:30  Uhr  und  donnerstags  von 
19:30  bis  20:30  Uhr  willkommen.  Viele 
Teilnehmer  nutzen  beide  Termine  um  sich 
optimal fit zu halten.

Auch  wenn  das  Hauptmerkmal  auf  der 
Wirbelsäule liegt, trainieren wir den ganzen 

Körper.  Dabei  nutzen  wir  Hanteln,  Pezzi­
bälle, Stepper und vieles mehr.

Auf  die  korrekte Ausführung  der  Übungen 
wird  geachtet,  natürlich  im  Rahmen  der 
persönlichen Leistungsfähigkeit.

Auch  die  Geselligkeit  kommt  selbstver­
ständlich  nicht  zu  kurz.  Für  das  nächste 
Jahr  ist,  wie  bereits  schon  einmal,  eine 
Wanderung  übers  Wochenende  im  Harz 
geplant. Einmal  im Jahr findet unter großer 
Beteiligung eine Grillfeier  in Feldbergen an 
der Grillhütte statt.

Karin Schmollack
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Wandern

Bericht der Wanderabteilung

Der Weg war wie immer das Ziel

Die  Braunkohlwanderung  am  22.  Januar 
stand  ganz  im  Zeichen  des  125­jährigen 
Jubiläums  unseres  Vereins.  Der  TuS  war 
wieder Ausrichter  der  zentralen  Braunkohl­
wanderung  der  örtlichen  Vereine.  Über  50 
Wanderer wurde mit dem Bus zum Bereler 
Ries  gebracht.  Von  dort  ging  es  bei  frosti­
gen  Temperaturen  über  zwei  unterschied­
lich  lange  Touren  zum  Dorfgemeinschafts­
haus  in  Groß  Himstedt.  Heiße  Getränke 
und Knabbereien luden zu einem Aufwärm­
stop ein.

Nach  erfolgreicher  Rückkehr  nach  Hohen­
eggelsen  gab  es  dann  im  Georg­Wulfes­
Saal  das  wohlverdiente  Grünkohlessen. 
Allen  freiwilligen  Helferinnen  und  Helfern 
sei nochmals herzlich gedankt.

Am  14.  Mai  brachen  ca.  25 Wanderer  zur 
Frühjahrswanderung  durch  die  Wälder 
oberhalb  von    Salzgitter–  Lichtenberg  auf. 
Wie  bei  den  meisten  Wanderungen  fand 
die  Anfahrt  wieder  mit  Privat­PKWs  statt. 
Unsere  ca.  3­stündige  Wanderung  führte 

durch  den  sich  frühlingshaft  zeigenden 
Wald  wieder  zurück  zum  Parkplatz.  Das 
anschließende Einkehren in einem Bauern­
cafe in Westerlinde war wie immer der krö­
nende Abschluss eines schönen Tages.

Zur Spätsommerwanderung am 3. Septem­
ber  wanderten  wir  durch  die  Wälder  rund 
um Derneburg.  Die  3­stündige Wanderung 
führte uns bergauf/bergab durch herrlichen 
Sommerwald  und  gab  gelegentlich  auch 
den Blick auf das wieder vom Hochwasser 
befreite  Innerstetal  frei.  Auch  der  Laves­
Pfad  wurde  selbstverständlich  mit  ange­
steuert. Der Abschluss fand dann bei frisch 
gebackenem Zwetschgenkuchen  im Hofca­
fe in Ottbergen statt.

Für  2018  ist  neben  den  jahreszeitlichen 
Wanderungen  im  Juni  eine  mehrtägige 
Wanderfahrt  ins  Hochsauerland  sowie  im 
Spätsommer  eine  Fahrradtour  rund  um 
Hoheneggelsen geplant.

Die entsprechenden Ausschreibungen wer­
den erfolgen.

Martin Lutter (Wanderwart)
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Rollator ­ fit

Vorschau für ein neues Angebot als Kurs

In der Planung ist ein Angebot für Menschen, die mit einem Rollator ihren 
Alltag  unterstützen.  In  dem  Kurs  soll  der  Rollator  vom  technischen 
Hilfsmittel  zum  hilfrei‐ chen, willkommenen Begleiter wer‐
den.  Ziel  des  Kurses  soll  sein,  vieles  eigenständig 
erledigen  zu  können  und dabei auch Freude an der 
Bewegung mit Gleich­ gesinnten zu erleben.  

Kursinhalte  sollen  Locke‐ rungs­  und Aufwärm‐
übungen,  Gangschule,  Fußgymna‐ stik, Sturzprophy­
laxe  und  Sicherheitstraining,  sowie  Tipps  und 
Tricks  für  den  Umgang  mit  dem  Rollator  sein.

Informationen telefonisch unter  

0151 23001020 (mittwochs 10­12 Uhr)

Heike Stoepke

Beginn ist noch offen, je nach Nachfrage.  
Es wird rechtzeitig in der Presse informiert.

Neues
Kursangebot

Rollator ­ fit
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Walking

Walker auf Reisen

Es  war  einmal....  wieder  soweit!  Mit  dem 
Zug  über  Braunschweig  nach  Magdeburg, 
so  war  unser  Plan.  Doch  schon  in  Braun­
schweig  begannen  die  Schwierigkeiten. 
Der  IC  für die Weiterfahrt nach Magdeburg 
kam  verspätet  an,  eine  Frontscheibe  war 
kaputt, der Zug war während der Fahrt von 
Unbekannten  mit  Steinen  beworfen  wor­
den. Mit über eine Stunde Verspätung ging 
es  weiter.  Unsere  für  den  Vormittag  ange­
meldete  Stadtrundfahrt  musste  auf  den 
Nachmittag  umgelegt  werden.  Da  sich  un­
ser Zeitplan geändert hatte, erkundeten wir 
die Stadt an der Elbe auf eigene Faust.

Das  Hundertwasser­Haus  ist  eine  Reise 
wert,  sensationell!  Leider  konnten  wir  den 
Dom  nur  von  außen  betrachten,  drinnen 
fand  gerade  die Abschlussfeier  des Abitur­
jahrgangs  statt,  doch  eine  anwesende 
Stadtführerin  konnte  uns  einiges  über  die 
Geschichte des Doms erzählen. 

Weiter gings zum Marktplatz, hier Mittages­
sen  in  der  Sonne,  anschließend  begann 
unsere  Stadtrundfahrt.  Endpunkt  war  der 
Elbauen­Park.  Bei  der Ankunft  hatten  sich 
schon  dicke  schwarze Wolken  zusammen­
gebraut. Wir bestiegen die kleine Parkbahn 
um das große Areal zu durchqueren. Unser 
Ziel: der Jahrtausend­Turm. Ein riesiges Ti­
pi, gebaut für die BUGA 1999, ist das höch­
ste  Holzgebäude  der  Welt.  Darin  befindet 
sich Technik­ und Wissenschaftsgeschichte 
aus 6.000 Jahren. 

Am Turm  angekommen  brach  das  Unwet­
ter  auch  schon  los. Gartenmöbel, Sonnen­
schirme  und  Papierkörbe…    alles  flog 
durch die Luft! Der Turm ächzte, wir durften 
die  oberen  Etagen  nicht  betreten.  Erst 
nachdem  das  Schlimmste  vorbei  war, 
konnten wir uns alles anschauen, was sehr 
interessant war. Als wir später den Park zu 
Fuß durchquerten konnten wir das Ausmaß 
der Verwüstung erst erkennen. Bäume wa­
ren  entwurzelt,  überall  lagen  Äste  und 
Glassplitter  herum.  Es  fuhr  keine  Straßen­
bahn  mehr,  Polizei  und  Feuerwehr  waren 
im Einsatz. 

Also machten wir uns eigenständig auf den 
Weg zum Bahnhof. Nach mehreren Kilome­
tern  Fußmarsch  mussten  wir  am  Bahnhof 
feststellen  das  auch  keine  Züge  fuhren! 
Der  Bahnhof  war  voll  von  gestrandeten 
Menschen  die  nur  noch  nach  Hause  woll­
ten.  Durch  den  vorrübergehenden  Strom­
ausfall  gab  es  keine  Durchsagen  und  die 
Anzeigentafel  war  auch  ausgefallen.  Wir 
stärkten uns erst einmal mit einem Eis oder 
kühlen Getränk. 

Nach einiger Zeit, wir warteten weiterhin im 
Bahnhof, setzten sich die ersten Züge wie­
der  in Bewegung. Wir  konnten  in  einen  IC 
einsteigen und los ging 's. Doch kurz hinter 
Helmstedt  schlug  ein  Blitz  in  die  Oberlei­
tung  ein…  und  unser  Zug  blieb  auf  freier 
Strecke  stehen! 
Nach  einigen 
bangen  Minu­
ten  ging  es 
aber weiter und 
wir kamen doch 
noch  in  Braun­
schweig  an. 
Der  ENNO 
brachte  uns 
dann sicher nach Hoheneggelsen. Ein auf­
regender  Tag  war  zu  Ende.  Schäden  bei 
uns:  nur  ein  paar  Blasen  an  den  Füßen. 
Doch der nächste Ausflug  ist schon  in Pla­
nung.

Christa Lukes
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Zeltlager Eltze

TuS­Kinder im Zeltlager Eltze

Seit  1968 nutzen  zahlreiche Mitglieder  des 
TuS  die  herrliche  Zeltplatzanlage  in  Eltze. 
Lediglich 35 km benötigt man für die Anrei­
se zum Zeltplatz. Immerhin sind nun bereits 
50  Jahre  vergangen,  in  denen  zahlreiche 
Kinder,  Jugendliche  und  Erwachsene  den 
Platz nutzten.

Bei  54  maßnahmen  stand  den  Mitgliedern 
des  TuS  der  Platz  zur  Verfügung.  Insge­
samt  haben  657 Mitglieder  viele  sportliche 
Aktivitäten  dort  erbracht.  Sogar  ein  Famili­
entag  wurde  im  Jahr  1979  auf  dem  Platz 
abgehalten.

Im  Jubiläumsjahr  des  TuS  hatten  sich  die 
Turnkinder  für  ein  Wochenende  im  Zeltla­
ger  in  Eltze  entschieden. Anfang  Septem­
ber hatten 17 Jungen und Mädchen mit vier 
Betreuern  wieder  ihre  Zelte  auf  dem  Ju­
gendzeltplatz  des  Landkreises  Peine  auf­
geschlagen. Seit 1968 wird der Platz schon 
vom TuS besucht, so also in dem Jahr fast 
schon ein historisches Ereignis.

Mit viel Spaß waren die Kinder bei der Sa­
che.  Langeweile  kam nicht  auf,  da die Be­
treuer  Nancy  Blum  und  Joshua  Przybilski 
und  die  Übungsleiter  Petra  Przybilski  und 
Heinz  Ruthemann  für  viel  Abwechslung 
sorgten. Die  selbst  erstellten Tennisschleu­
dern  von  Jos­
hua kamen gut 
an.  Auch  die 
verschiedenen 
Ballspiele 
sorgten  stets 
für  Stimmung. 
Die  Bingospie­
le,  die  Nacht­
wanderung mit 
anschließen­
dem  Lagerfeu­
er  wurden  mit 
viel  Begeiste­
rung  aufge­
nommen.  Die 
Disco  vom 

Turm  begeisterte  die  Kinder  ebenfalls.  Be­
setzt  war  stets  auch  die  neue  Riesen­
schaukel von unseren Kindern.

Im  Mittelpunkt  der  zahlreichen  Aktivitäten 
stand  die  Lagerolympiade  bei  der  jeder 
sechs    verschiedene Aufgaben  zu  bewälti­
gen  hatte.  Bei  den  Mädchen  gab  es 
Gruppe  I  und  Gruppe  II,  nach  Geburts­
jahrgängen aufgeteilt. Die Jungen starteten 
in  einer  eigenen  Wettkampfgruppe.  In  der 
Mädchen­Gruppe I konnte Vanessa Lönne­
ker  die  Goldmedaille  in  Empfang  nehmen. 
In  der  Mädchen­Gruppe  II  freute  sich 
Sophie­Seraphine Schwarzer über Gold.  In 
der  Jungen  Gruppe  errang  Jan­Malte 
Lönneker  ebenfalls  die  Goldmedaille.  Alle 
Kinder  wurden  natürlich mit  einer Medaille 
und Urkunde ausgezeichnet.

Hunger brauchte keiner leiden, denn Nancy 
und Petra hatten erneut eine  leckere Pizza 
zubereitet.  Auch  der  freundliche  Bäcker­
meister Friedel aus Eltze überwachte dabei 
den  Backvorgang.  Am  Samstagmittag 
konnte  dann  dieser  Leckerbissen  verzehrt 
werden.  Mit  vielen  unvergesslichen  Erleb­
nissen  kehrten  die  Kinder  am  Sonn­
tagnachmittag  nach  Hoheneggelsen 
zurück.

Heinz Ruthemann
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Mini­Sportabzeichen

„Mini­Sportabzeichen“

für die kleinen Turner

Frau Eules Geburtstag findet statt

Fast  40  fleißige Kinder  des TuS Hoheneg­
gelsen  halfen  in  der  Turnstunde  dem  Ha­
sen  Hoppel  und  dem  Igel  Bürste.  Sie  alle 
bestanden das Mini – Sportabzeichen.

Das  Mini  –  Sportabzeichen  ist  ein  Fitnes­
stest  für  Kinder  zwischen  3  und  6  Jahren, 
der  in  Zusammenarbeit  von  einem  Verein 
und  einer  Kindertagesstätte  durchgeführt 
wird. Der Hase Hoppel und der  Igel Bürste 
wollen  Frau  Eule  besuchen.  Sie  hat  Ge­
burtstag!  Auf  ihrem  Weg  durch  den  Wald 
müssen  sie  so  manches Abenteuer  beste­
hen. Die beiden sammeln Eicheln und Nüs­
se, treffen auf ein Wildschwein und müssen 
Flüsse  und  Sümpfe  überqueren.  Das  alles 
würden die beiden wohl kaum ohne die Hil­
fe der wackeren Sportler schaffen. 

Diese  kleine  Bewegungsgeschichte,  konzi­
piert  vom  LandesSportBund  Niedersach­
sen,  soll  Kindern  auf  spielerische  Weise 
Bewegungsgelegenheiten  und  ­anreize 
bieten.

Bei uns im Verein hat das hervorragend ge­
klappt.  Erstmalig  in  ganz  Niedersachsen 
fand  in  der  Bördehalle  die  Abnahme  des 
Mini  –  Sportabzeichens    statt  und  wurde 
von  den  Übungsleitern  Elke  Kobelt,  Petra 

Przybilski, sowie den zuverlässigen Helfern 
Nancy  Blum,  Sabine  Hartrampf  und  Heinz 
Ruthemann im 125. Jubiläumsjahr des TuS 
Hoheneggelsen organisiert. Zusätzlich wur­
den sie von den Mitarbeitern Tanja Brandes 
und  Saskia  Anskeit  der  Kindertagesstätte 
St. Martin unterstützt – dafür ein herzliches 
Dankeschön. Als Gäste konnten neben den 
zahlreich  erschienenen  Eltern  Karin  Gun­
delach,  1.  Vorsitzende  des  TuS  Hoheneg­
gelsen, und Jens – Oliver Bludau vom KSB 
Hildesheim begrüßt werden.

Alle Abenteuer konnten gemeistert werden. 
Doch ganz so einfach war das nicht. Schon 
mehrere  Wochen  zuvor  wurde  in  der  Kin­
dertagesstätte  St.  Martin,  sowie  in  den 
Turnstunden  des  TuS  Hoheneggelsen 
(immer  donnerstags  von  16  bis  17  Uhr) 
emsig  geübt.  Einige  Kinder  aus  der  Kita 
sind  sogar  zusätzlich  zum Üben  in  die  re­
guläre  Turnstunde  des  Sportvereins  ge­
kommen,  darunter  auch  Kinder,  die  sonst 

nicht  dabei  sind.  Viel­
leicht bleiben ja ein paar.

Die  3­  bis  6  –  Jährigen 
waren  mit  viel  Freude 
und  sportlichem  Ehrgeiz 
dabei. Das hat sich aus­
gezahlt,  denn  alle  39 
Kinder  haben  am  Ende 
die Urkunde erturnt. 

Die Kindertagesstätte St. 
Martin  und  der  TuS 
Hoheneggelsen  wurden 
bei dieser Aktion von der 
BeSS­Servicestelle  des 

KreisSportBundes  Hildesheim  unterstützt. 
„In  den  kommenden  zwei  Jahren  sollen 
noch  viele  weitere  Mini­Sportabzeichen  im 
Landkreis  Hildesheim  stattfinden“,  sagt 
Jens Oliver Bludau, Leiter der Servicestelle 
für Bewegungs­, Spiel­  und Sportangebote 
in  Kindertagesstätten,  Schulen  und  Sport­
vereinen.  Gefördert  wird  diese Aktion  vom 
LandesSportBund Niedersachsen. 

Petra Pryzybilski
Jens­Oliver Bludau
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Frühsport­Gruppe

Ausflug zum Schloss Salder

Da die Gruppe auch sonst früh in der Halle 
aktiv  ist,  ging  es  auch  bei  ihrem  Ausflug 
früh  los.  Die  Gruppe  war  zum  Frühstücks 
–Buffet  in  der  Gaststätte  direkt  beim 
Schloss  Salder  angemeldet.  Nach  einem 
ausgiebigen  Frühstück waren wir mit  einer 
Dame  des  Schlossmuseums  verabredet, 
die  uns  in  kompetenter Weise  durch  einen 
Teil  der Räume  im Museum  führte. Es gibt 
dort  viel  zu  entdecken,  von  der  erdge­
schichtlichen Entwicklung, über die Salzge­
winnung zu Spielzeugen und vielem mehr. 

Es war  in unserer Zeit  längst nicht alles zu 
besichtigen, so dass der Besuch noch ein­
mal  lohnt. Der bevorstehende Weihnachts­
markt  wurde  uns  von  dem  Museum 
empfohlen  zu  besuchen.  Dies  hat  dann 
auch  der  ein  oder  andere  wahrgenommen 
und  fand einen ansprechenden Markt vor.   
Statt Weihnachtsfeier wird nun auch schon 
traditionell  ein  Frühstück  organisiert,  was 
immer  durch  viele  Zutaten  der  Teilnehmer 
bereichert wird, und im Januar stattfindet.

Karin Gundelach

Frühsport im Schloss Salder
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TuS intern
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Klein Berliner Hof___________________14
Tischlerei Schierding________________19
Sparkasse Hildesheim­Goslar­Peine____23
Agravis Technik____________________28
Brillenstudio Goldbeck_______________29
Kreuzberg Automobile_______________35
Seniorendomizil Hoheneggelsen_______35
Kreuzberg Fahrräder________________36
Salon Kuhrmeyer___________________36

Inserentenverzeichnis:

Homepage

Unsere Homepage erstrahlt in neuem Glanz.

http://www.TuS­Hoheneggelsen.de

So werden alle auf unserer neuen Homepage begrüßt:

Herzlich willkommen!!!!

Lieber Besucher,

der Vorstand des TuS Hoheneggelsen v. 1892 heißt Sie herzlich willkommen auf unserer 
Homepage.  Die  Seite  zeigt  Ihnen  unsere Angebote  und  Kontaktmöglichkeiten  unseres 
Vereines auf.

Wir freuen uns über Ihr Interesse, und hoffen Sie in einen unserer Sportgruppen begrüßen 
zu können.

Z.Zt.    ist  die  Homepage  im  Neuaufbau,  so  dass  noch  weitere  Informationen  einfließen 
werden.

Mit sportlichem Gruß

Karin Gundelach, 1. Vorsitzende

TuS­Hoheneggelen.de

öfter m
al

anklicken & stöbern !








